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n der Zürcher Handelsmittelschule Hottingen haben kürzlich Schüler einer Klasse erstmals das 

ABACUS Zertifikat erhalten. In dieser Schule ist die ABACUS Software praxisnahes Diplomfach.

tung bereit, ihnen ein Jahr lang eine

Vertiefung des Gelernten zu ermögli-

chen. Denn unmittelbar an ihre

Schuljahre schliesst sich ein Praxis-

jahr an, ohne das sie die kaufmänni-

sche Fachmatura nicht bekommen.

Und dass die ABACUS Lösungen in

der Wirtschaft weit verbreitet sind,

wissen auch die jungen Zürcher. 

Rund 80 Prozent der Schüler haben

die Zertifikatsprüfung bestanden. Sie

ist Bestandteil des Buchhaltungs-

unterrichts. In zwei Stunden gilt es ,

theoretische Fragen und zwei Fall-

beispiele zu lösen. Nicht das gute

Resultat seiner Schüler habe ihn

überrascht, sondern das extreme

Prüfungsbild, berichtet ihr Wirt-

schafts- und Informatiklehrer Da-

niel Zahno. Entweder hätten seine

Schüler nämlich gut bis sehr gut

oder aber sehr schlecht abgeschlos-

sen, ein ”Dazwischen” habe es nicht

gegeben. Allerdings, räumt Zahno

ein, sei dieses Gesamtresultat ein ge-

treues Spiegelbild

der beiden Klassen

in seinem Fach

gewesen – ”ent-

weder oder”. 

”Nicht für die Schule, für das Leben

lernen wir”. Geht es um ABACUS

Software im Unterricht, ist für ein-

mal dieses Sprichwort keine Platitü-

de, um gelangweilten Schülern doch

noch irgendwie auf die Sprünge zu

helfen. ”Spannend” sei der Umgang

mit Programm und Musterfällen,

berichten Schüler der H3A der Han-

delsmittelschule im zürcherischen

Wohn- und Universitätsquartier Hot-

tingen über ihre Erfahrungen mit

dem St.Galler Programm für das

Rechnungswesen. Die 16-jährige

Fabienne Luks und die 17-jährige

Stephanie Roquand sind sich sicher,

dass sie das Gelernte bereits im

nachfolgenden Praktikum anwen-

den können. Beide gehören zum ers-

ten Jahrgang dieser Kanti, die zu-

sammen mit rund 40 anderen

Schulkollegen in zwei Klassen den

Lehrgang ”Buchhaltung mit ABA-

CUS Software” absolviert haben und

als Beweis ihrer Fähigkeiten nach

bestandener Prüfung ein von ABA-

CUS ausgestelltes Zertifikat erhalten

haben. Dieses bezeugt, dass die

Schüler die PC-basierte Finanzbuch-

haltung – ohne Kostenrechnung –

beherrschen.

Sie freuen sich nun, so die beiden

Teenager, auf ihren Einsatz in der

Praxis, sind doch 80 renommierte

Firmen aus den Bereichen Treu-

hand, Banken und Versicherungen,

Industrie, Tourismus und Verwal-

A

ABACUS Software
im Unterricht 

Klasse H3A der Handelsmittelschule Hottingen bei der Zertifikatsverleihung

v.l.n.r.: Robert Ackermann, Autor des Skriptes, Daniela Follador, ABACUS, Fabienne Luks,
Klassenbeste und Erich Hohl, Rektor Kantonsschule Hottingen



p a g e s  4 / 2 0 0 0A k t u e l l 11

Wie für die Autofahrprüfung büffeln

seine Schüler im Fach Finanzbuch-

haltung im ersten Jahr zunächst

Theorie. Ab Mitte des zweiten Schul-

jahrs dürfen sie an den PC ran. An

Hand einer Handelsfirma werden in

32 Lektionen wichtige Themenkreise

der Finanzbuchhaltung zusammen

mit den ABACUS Funktionen erarbei-

tet. Wichtigstes Hilfsmittel ist zusam-

men mit der netzwerkfähigen Soft-

ware ein Skript, das den Unterricht

begleitet. Neben allgemeinen Bu-

chungen werden die Bereiche 

Mehrwertsteuer, Lohnabrechnungen,

Zinsabrechnungen, Kursausgleich

bei Fremdwährungen sowie Wert-

schriften abgehandelt und auch der

Jahresabschluss am Computer auto-

matisiert durchgeführt. Dass sich die

Fallbeispiele am Unterrichtsstoff der

kaufmännischen Lehrbücher orien-

tieren und damit eine optimale Re-

petitionsmöglichkeit bieten, bestäti-

gen Schüler und Lehrer gleicher-

massen. Laut Fabienne Luks seien

die Aufgaben optimal auf ihre

Bedürfnisse angepasst gewesen. ”Es

gab nichts Überflüssiges”, sagt sie

rückblickend, ”und die Anwen-

dungsbeispiele stimmten im mitge-

lieferten Skript perfekt mit den

Aufgaben des Rechnungswesens übe-

rein.” Damit sei es ihr etwa möglich

gewesen, später etwas am PC nach-

zuholen, was ihr im Unterricht

unklar geblieben sei. 

Dass auch ”schwierige Fälle” dank

dem klaren Aufbau der ABACUS

Lösung zum Ziel kommen, beweist

Stephanie Roquand. Anfänglich gal-

ten der Schülerin sowohl Theorie

und Programm als ”shocking”. Erst

im Vergleich mit Excel habe sie rea-

lisiert, dass die ABACUS Lösung be-

deutend verständlicher aufgebaut

und leichter zu bedienen sei. Nach-

dem sie sich von den ersten Hem-

mungen befreit hätte, sei sie schnell

weiter gekommen. Wie ihr Lehrer be-

richtet, sei sie bis zum Diplom so gut

geworden, dass sie den Zertifikats-

kontest mit den Klassenbesten been-

dete.

Solche erfreulichen Erfahrungen

führt Daniel Zahno auf die ausge-

feilten und praxisnahen Schulungsunterlagen zurück. Sie seien es

gewesen, die die ABACUS Lösung für die Kanti Hottingen attraktiv

gemacht und schliesslich den Ausschlag für ABACUS gegeben hät-

ten, erklärt Daniel Zahno. Im Gegensatz zur vorher eingesetzten

Rechnungswesen-Lösung überzeugten den engagierten Lehrer bei 

ABACUS vor allem das dazugehörige Skript. Es sei klar aufgebaut,

vereinfache die Vorbereitungen des Lehrers und biete ausreichende

Unterstützung für Prüfungen. Er schätzt besonders die Musterfälle

und das umfangreiche Übungsmaterial. Die Vorteile beschränken

sich jedoch nicht nur auf die mitgelieferten Unterlagen und – für

die Schüler – auf die Gewissheit, dass sich ihre Lehrer im Vorfeld

dasselbe Zertifikat erwerben mussten. Geschätzt wird auch, dass

man mit dem Zertifikat eine Bescheinigung erhält, über solide

Grundkenntnis in Sachen PC-Buchhaltung zu verfügen. Dass sich

dies ziemlich schnell auszahlen kann, beweisen die angenomme-

nen Bewerbungen der Schüler für ihr Praxisjahr. 

Netzwerkfähige Schulungsversion mit den ABACUS Finanzapplikationen

Aktualisiertes Begleitskript mit Programmbeschreibungen, Übungen und Aufgaben

Schwierigkeitsgrad und Umfang an den kaufmännischen Lehrbüchern orientiert

CD mit Übungslösungen

Prüfungsaufgaben mit Lösungen

Diplomprüfungen mit Lösungen

Ausstellung der Zertifikate für Schüler

Vergünstigung auf ABACUS Software für den produktiven Einsatz in der Schuladministration

Gratis-Support für zertifizierte Schulen

LE ISTUNGSUMFANG DES  ABACUS  ANGEBOTES  

FÜR  SCHULEN  AUF  E INEN  BL ICK

Weiterbildungszentrum,

Weinfelden

Ortega Schule, St. Gallen

Wirtschaftsschule, Thun

Kaufm. Berufsschule, Burgdorf

Feusi Bildungszentrum, Bern

TBS Org. und Beratungs AG,

Hünenberg

Intensiv Ausbildung Zug AG, Zug

Neue Handelsschule, Thun

Bildungszentrum kaufm. Verein

Rheintal, Altstätten

Dr. Raebers Höhere

Handelsschule, Zürich

Kantonsschule Hottingen, Zürich

Landwirtsch. Schule Plantahof,

Landquart

ABACUS 

SCHULUNGSPARTNER:

Ackermann Consulting GmbH ist ABACUS Vertriebspartner und er-

stellt seit 1997 für das ABACUS Schulungsprojekt die Schulungsun-

terlagen, bildet DozentInnen aus und führt ebenfalls die Zertifizie-

rungsprüfungen durch. Für detaillierte Auskünfte zum Schulungs-

projekt stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung!

Ackermann Consulting GmbH

Beatusstrasse 19

CH-3006 Bern

Telefon 031 357 50 50

E-Mail: admin@ackermann-consulting.ch 

PROJEKTPARTNER 

ACKERMANN CONSULTING GMBH


